
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor nordwestlich von Retzow

Kesselmoor in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald; Torfmoos-Seggen-Wollgrasried; Schnabelseggenried; Torfmoos-Schwingrasen, Wasserlinsen-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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03816

X

Das kleine Kesselmoor befindet sich in einem ausgedehnten Wald-/Forstkomplex in der kuppigen Endmoräne nordöstlich von Retzow. Der 
unmittelbar an einen Waldweg angrenzende, mesotrophe, sehr feuchte Standort ist zum großen Teil von einem schmalen, überfluteten 
Schilfröhrichtsaum umgeben. Das eigentliche Kesselmoor ist von einem Torfmoos-Birken-Moorwald geprägt. Der Birkenbestand ist relativ alt 
und stirbt z.T. ab. Kleinere gehölzfreie Bereiche sind durch das Torfmoos-Seggen-Wollgrasried sowie das Schnabelseggenried und durch 
den Torfmoos-Schwingrasen charakterisiert. Der Boden ist nahezu vollständig von Torfmoosen bedeckt. Hervorzuheben ist das Auftreten von 
Aulacoinium palustre und Calliergon stramineum, die in M-V zu den gefährdeten Moosen zählen. Als weitere "Rote-Liste"-Arten wurden die 
gefährdete Schnabel-Segge und das gleichfalls gefährdete Schmalblättrige Wollgras erfaßt. Im Nordosten verläßt ein tiefer Graben den 
Standort, der in Richtung Straße Neukalen-Malchin fließt (Karte 0407-413) und zur Degradierung des Kesselmoores führt. Zur langfristigen 
Erhaltung des Biotops ist der weitere Wasserabfluß zu verhindern.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex rostrata Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calliergon stramineum Eriophorum vaginatum
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Phragmites australis Sphagnum capillifolium

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata
Carex paniculata Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Hypnum cupressiforme
Lemna minor Polytrichum commune Thelypteris palustris


